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AZB, 3013 Bern, Optingenstr. 1, Post CH AGMerci – und jetzt packen wir’s an! 
Das erfreuliche Resultat bei den eidgenössischen Wahlen wäre ohne den Einsatz der Kan-
didierenden und Parteimitglieder nicht möglich gewesen. Die Arbeit beginnt aber erst jetzt.
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Die eidgenössischen Wahlen sind über die Bühne und das neue Par-
lament hat sich am 4. Dezember zur neuen Legislatur konstituiert. 
Die SVP hat im Nationalrat markant zugelegt und blieb im Ständerat 
stabil. Auch im Kanton Bern verzeichnen wir ein erfreuliches Resultat 
mit der Wiederwahl von Werner Salzmann ins Stöckli und dem Sitz-
gewinn im Nationalrat, wo gleich vier neue Kolleginnen und Kollegen 
Einzug genommen  haben. Ein grosser Dank geht an die Kandidieren-
den und Parteimitglieder. Dieser Erfolg wäre ohne den Beitrag von 
allen nicht möglich gewesen.
 
SVP-Einsatz auf allen Stufen wichtig
Nun gilt es an die Arbeit zu gehen, damit unsere verstärkte Position 
auch Einfluss auf die Bundespolitik hat. Die Stimmbevölkerung er-
wartet Veränderungen im Asylchaos, in der ungebremsten Zuwande-

rung, bei der Steuerbelastung, in der Armee oder in der Landwirtschaft.
Die Arbeit geht auch auf kantonaler Ebene nicht aus. So wurde zum Beispiel ein neuer Versuch, 
die Motorfahrzeugsteuer für grosse Fahrzeuge zu erhöhen, im Grossen Rat nur knapp abgelehnt 
(73 zu 72 Stimmen). Solche Versuche von links-grün, die arbeitende Bevölkerung finanziell zu 
bestrafen, bedingen den geschlossenen und konsequenten Widerstand der SVP. 2026 finden die 
nächsten kantonalen Wahlen statt. Bereits jetzt sind wir an der Arbeit für die strategische Pla-
nung. Die SVP soll auch im Grossen Rat wieder verstärkt werden, damit die Mehrheiten stabiler 
werden. Freiheitliche Lösungen, weniger Bürokratie (z. B. im Baurecht) oder Steuerentlastungen 
werden nur möglich mit mehr SVP im Kantonsparlament.
La majorité bourgeoise au Conseil d’Etat est également essentielle. Dans ce contexte, je me ré-
jouis de poursuivre la collaboration étroite et positive avec la nouvelle présidente du PLR. Sandra 
Hess a un solide palmarès. Le soutien mutuel lors de la campagne pour les élections au Conseil 
des Etats a été réjouissant et le résultat en a surpris plus d’un, même si cela n’a malheureusement 
pas encore suffi pour obtenir une voix de canton bourgeoise non partagée. Il s’agit maintenant de 
consolider ces expériences positives et je me réjouis de poursuivre le travail pour une politique 
raisonnable et libérale en faveur de la population du canton de Berne.

Manfred Bühler, Parteipräsident, Cortébert

Kommentar abgelehnt
Wundern Sie sich auch über die Frech-
heiten, die in Leserbrief- und Kommentar-
spalten über die SVP verbreitet werden 
dürfen? Sie würden sich noch viel mehr 
wundern, wenn Sie sähen, wie oft von 
SVPlern eingegebene Kommentare und 
Antworten auf solche Frechheiten von der 
Redaktion nicht veröffentlicht werden mit 
der Begründung, dass «Tamedia keine Bei-
träge publiziere, die sich im Ton vergreifen. 
Dazu gehöre die Verwendung von pole-
mischen und beleidigenden Ausdrücken. 
Ebenso persönliche Angriffe auf andere 
Diskussionsteilnehmer ….». Offenbar gilt 
der Grundsatz nur bei Texten pro SVP.
Beispiel gefällig? «Heilig, scheinheilig, 
SVP!» wurde publiziert, die Antwort darauf 
«Scheinheilig ist, wenn Umweltverbände 
(und viele weitere) nun fälschlicherweise 
von einer Missachtung des Volkswillens 
sprechen.» wurde abgelehnt.
Ein Schelm, wer denkt, Tamedia sei auf 
dem linken Auge blind. 
Kommentar abgelehnt.
Aliki Panayides
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Wermutstropfen trotz Sitzgewinn

Die SVP Kanton Bern hat gut abgeschnit-
ten. Mit einem Wähleranteil von 30.9% ist 
sie erneut mit Abstand stärkste Partei. Die 
SVP Kanton Bern hat ihre Wahlziele er-
reicht, konnte den Wähleranteil um 0.9% 
steigern und einen Sitzgewinn verbuchen. 
Ohne eine direkte Konkurrenzliste sowie 
die beiden Listen der Corona-Massnah-
mengegner wäre sogar ein noch grösserer 
Wähleranteilszuwachs möglich gewesen.

Insgesamt war die SVP Kanton Bern also 
solide unterwegs. Die acht SVP-National-
ratssitze wurden ohne Restmandat erreicht. 
Die «Reserve» respektive das Sicherheits-
polster beträgt 75’558 Stimmen, erst bei 
 einem Stimmenverlust in dieser Grössen-
ordnung hätte die SVP also keinen Zusatz-
sitz erreicht. 

Solide auch bei den Jungen und im 
 Ständerat
Einen grossen Anteil am Erfolg der SVP 
 hatte die Junge SVP: Keine andere kan-
tonale Jungpartei schnitt besser ab als 
die JSVP BE! Besonders erfreulich ist zu-
dem das  Resultat bei den Ständeratswah-
len: Nach dem ersten Wahlgang war der 
 Abstand von Werner Salzmann und seiner 
SP-Konkurrentin auf die übrigen Kandidie-

Die SVP Kanton Bern hat ihre hochgesteckten Wahlziele erreicht: Bei den Nationalratswah-
len resultierte ein Sitzgewinn und Werner Salzmann konnte seinen Ständeratssitz bereits 
ohne zweiten Wahlgang verteidigen. Dennoch bleiben Wermutstropfen.

Eidg. Wahlen 2023 
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Insgesamt war die SVP Kanton Bern also solide unterwegs. Die acht SVP-NaOonalratssitze wurden ohne 
Restmandat erreicht. Die «Reserve» respekOve das Sicherheitspolster beträgt 75'558 SOmmen, erst bei 
einem SOmmenverlust in dieser Grössenordnung häYe die SVP also keinen Zusatzsitz erreicht.  
 
Solide auch bei den Jungen und im Ständerat 
Einen grossen Anteil am Erfolg der SVP haYe die Junge SVP: Keine andere kantonale Jungpartei schniY 
besser ab als die JSVP BE! Besonders erfreulich ist zudem das Resultat bei den Ständeratswahlen: Nach 
dem ersten Wahlgang war der Abstand von Werner Salzmann und seiner SP-KonkurrenOn auf die 
übrigen Kandidierenden so gross, dass die restlichen Parteien ihre Kandidaturen zurückzogen. Hier 
zeigte sich der grosse Wert der Listenverbindung mit der FDP: Die Zusammenarbeit der beiden Parteien 
wurde dadurch gestärkt und Sandra Hess erreichte ein deutlich besseres Resultat als Jürg Grossen. 
Dadurch konnten die Wahlaussichten für Werner Salzmann so klar gesichert werden, dass alle Parteien 
sich bezüglich eines Verzichts auf den zweiten Wahlgang schnell einig waren. 
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Die SVP ist nicht in allen Regionen gleich stark, konnte aber vielerorts zulegen.  

 
 
Bürgerliches Lager nicht gestärkt 
Leider gelang trotz dem Sitzgewinn der SVP nicht, einen zusätzlichen Sitz ins bürgerliche Lager zu holen. 
Vielmehr verlor die FDP einen Sitz. Anders als teilweise kolporOert, verursachte aber nicht die 
Listenverbindung SVP-FDP den Sitzverlust der FDP. Grund war vielmehr, dass einerseits die FDP an 
Wähleranteilen verlor. Andererseits, und dies ist weit gravierender, führten die oben erwähnten 
Konkurrenz- respekOve Protestlisten dazu, dass ein Sitz bei den Grünen verblieb und nicht der FDP 
zufiel. Die Berechnungen zeigen dies eindeuOg – das bürgerliche Lager wurde durch diese Listen 
geschwächt!  
 
Massnahmen in Stadt und Agglo wich?g 
 
Es gelang zu wenig, SOmmen ausserhalb des eigenen Lagers zu holen. Dies zeigen die 
PanaschierstaOsOken. Zwar konnten die SVP-Anhängerinnen und -Anhänger gut mobilisiert werden und 
die Wahlbeteiligung wuchs leicht. Es ist aber schon jetzt absehbar, dass dies in vier Jahren nicht 
genügen wird. 
ProblemaOsch ist die SituaOon insbesondere in den Städten und AgglomeraOonsgemeinden, welche 
aufgrund des Zuzugs von (mehrheitlich miYe-links wählenden) Städtern nach links rutschen. Es braucht 
mehr urbane Köpfe und einen starken gewerblichen Fokus, um in den AgglomeraOonsgemeinden 
punkten zu können. Dazu braucht es neue Anlasskonzepte.  
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Resultate in den Verwaltungskreisen
Vergleich 2023 -

2015
Vergleich 2023 -

2019201520192023
Wahlbet.SVPWahlbet.SVPWahlbet.SVPWahlbet.SVPWahlbet.SVPVerwaltungskreis

0.8-0.21.65.337.636.736.831.238.436.5Jura bernois
-0.2-4.31.21.540.227.938.822.140.023.6Biel/Bienne
-0.10.02.03.247.538.245.435.047.438.2Seeland
0.00.62.02.445.139.743.137.945.140.3Oberaargau
0.60.22.61.547.540.845.539.548.141.0Emmental
2.6-2.52.6-0.752.325.052.323.254.922.5Bern-MiYelland
0.0-4.22.4-1.149.139.046.735.949.134.8Thun

-2.3-8.51.5-6.154.558.350.755.952.249.8
Obersimmental -
Saanen

1.1-2.44.20.254.645.351.542.755.742.9
FruOgen-
Niedersimmental

-1.0-2.02.30.147.542.244.240.146.540.2
Interlaken -
Oberhasli

0.6-2.42.30.649.133.147.430.149.730.7Kanton Bern
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renden so gross, dass die restlichen Par-
teien ihre Kandidaturen zurückzogen. Hier 
zeigte sich der grosse Wert der Listenver-

bindung mit der FDP: Die Zusammenarbeit 
der beiden Parteien wurde dadurch ge-
stärkt und  Sandra Hess erreichte ein deut-
lich besseres Resultat als Jürg Grossen. 
Dadurch konnten die Wahlaussichten für 
Werner Salzmann so klar gesichert werden, 
dass alle Parteien sich bezüglich eines Ver-
zichts auf den zweiten Wahlgang schnell 
einig waren.

Die SVP war nicht in allen Regionen gleich 
stark, konnte aber vielerorts zulegen. Be-
sonders erfreulich war der Zuwachs im 
Berner Jura. In Thun hingegen machte sich 
das Fehlen des bisherigen Top-Stimmen-
lieferanten Albert Rösti sowie die Konkur-
renzliste bemerkbar und in Obersimmental-
Saanen dürften viele freikirchliche Wähler 
ihre Stimme Andreas Gafner gegeben ha-
ben, welche 2019 noch Erich von Sieben-
thal gewählt hatten. Weitere Analysen zur 
Mobilisierung in einzelnen Regionen sind in 
Gang.
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Kasten:  
Herzlichen Dank dem Wahlkomitee! 
Der Wahlerfolg wäre nicht möglich gewesen ohne den Einsatz des Wahlkomitees unter der Leitung 
von NaOonalrat Andreas Aebi und GemeinderäOn Adelheid Rubi Huber. Das Wahlkomitee tagte an 
acht Sitzungen und fällte strategische Entscheide zur Wahlprospektgestaltung und weiteren 
Elementen des Wahlkampfs. Wahlleiterin Adelheid Rubi Huber liess es sich zudem nicht nehmen, an 
etlichen Wahlanlässen im gesamten Kantonsgebiet zu überprüfen, wie die Wahlkampfmassnahmen 
umgesetzt wurden. Die SVP Kanton Bern dankt dem gesamten Wahlkomitee herzlich für sein grosses 
Engagement. 

Stadt und Agglo rutschen insgesamt weiter nach links

20102011201420152018201920222023Stadt Bern
11.6%12.1%12.0%12.3%9.3%9.4%8.3%9.1%SVP/JSVP

10.7%8.9%6.2%7.1%6.0%4.2%5.1%5.8%Mitte / BDP

5.7%8.2%9.9%9.4%10.3%13.5%12.1%14.4%glp

10.0%8.9%8.7%9.9%10.5%7.6%8.9%6.4%FDP

27.0%30.5%25.2%34.2%33.3%28.7%30.0%37.6%SP/JUSO etc

Stadt Biel
15.5%19.9%16.1%22%13%15.4%11.2%16.2%SVP/JSVP

5.6%5.8%8%5.6%6%9%10.3%9.2%glp

14.6%8.8%15.5%9.4%15.8%7.9%13.3%8.1%FDP/jf

31.4%30.2%31.2%32%33.2%26.3%32.4%33.7%SP/JUSO

Stadt Thun
22.5%25.5%26.8%30.8%19.1%26.6%20.7%26.1%SVP/JSVP

14.1%16.1%10.4%11.1%8.2%7%5.6%7%Mitte / BDP

4.5%6.3%7.2%6.9%7.1%10.8%9.9%12.7%glp

9.2%8.4%8%8.6%8.8%7.6%8.9%6.7%FDP/jf

22.2%19.5%22.3%18.8%23.2%17%19.8%20.9%SP/JUSO
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Wahlen 2023

Bürgerliches Lager nicht gestärkt
Leider gelang es trotz dem Sitzgewinn der 
SVP nicht, einen zusätzlichen Sitz ins bür-
gerliche Lager zu holen. Vielmehr verlor die 
FDP einen Sitz. Anders als teilweise kol-
portiert, verursachte aber nicht die Listen-
verbindung SVP-FDP den Sitzverlust der 
FDP. Grund war vielmehr, dass einerseits 
die FDP an Wähleranteilen verlor. Anderer-
seits, und dies ist weit gravierender, führten 
die oben erwähnten Konkurrenz- respekti-
ve Protestlisten dazu, dass ein Sitz bei den 
Grünen verblieb und nicht der FDP zufiel. 

Der Wahlerfolg wäre nicht möglich gewesen ohne den Einsatz des Wahlkomi-
tees unter der Leitung von Nationalrat Andreas Aebi und Gemeinderätin Adel-
heid Rubi Huber. Das Wahlkomitee mit den Mitgliedern Lars Dubach, Christine 
Gerber, Marlis Gerteis, Ueli Iseli, Aliki Panayides, Christoph Peter, Jean-Michel 
With, Petra Wyss und Joel Zimmermann tagte an acht Sitzungen und fällte stra-
tegische Entscheide zur Wahlprospektgestaltung und weiteren Elementen des 
Wahlkampfs. An drei Sitzungen nahmen auch die Vertreterinnen und Vertreter 
der Wahlkreise Markus Baumann, Andreas Burren, Andrea Gschwend, Samuel 
Leuenberger, Christian Spycher, Bruno Stucki, Janosch Weyermann und Thomas 
Winkler teil. Wahlleiterin Adelheid Rubi Huber liess es sich zudem nicht nehmen, 
an etlichen Wahlanlässen im gesamten Kantonsgebiet zu überprüfen, wie die 
Wahlkampfmassnahmen umgesetzt wurden. Die SVP Kanton Bern dankt dem 
gesamten Wahlkomitee herzlich für sein grosses Engagement.

dem Wahlkomitee!

Die Berechnungen zeigen dies eindeutig – 
das bürgerliche Lager wurde durch diese 
Listen geschwächt! 

Massnahmen in Stadt und Agglo wichtig
Es gelang zu wenig, Stimmen ausserhalb 
des eigenen Lagers zu holen. Dies zeigen 
die Panaschierstatistiken. Zwar konnten 
die SVP-Anhängerinnen und -Anhänger gut 
mobilisiert werden und die Wahlbeteiligung 
wuchs leicht. Es ist aber schon jetzt abseh-
bar, dass dies in vier Jahren nicht genügen 
wird.

Problematisch ist die Situation insbeson-
dere in den Städten und Agglomerations-
gemeinden, welche aufgrund des Zuzugs 
von (mehrheitlich mitte-links wählenden) 
Städtern nach links rutschen. Es braucht 
mehr urbane Köpfe und einen starken ge-
werblichen Fokus, um in den Agglomera-
tionsgemeinden punkten zu können. Dazu 
braucht es neue Anlasskonzepte.

Reto Niederhauser, stv. Geschäftsführer
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Impressionen aus dem Wahlkampf

Ernst Wandfluh, 
Kandergrund

Thomas Knutti, 
Weissenburg

Katja Riem, 
Kiesen

Hans Jörg Rüegsegger, 
Riggisberg

Nadja Umbricht Pieren, 
Kaltacker

Werner Salzmann, 
Mülchi

Lars Guggisberg, 
Kirchlindach

Die 48 Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Kanton Bern waren im Sommer und Herbst im   ganzen Kantonsgebiet unterwegs und führten einen engagierten Wahlkampf. 
Bei etlichen Begegnungen gelang es, die Wählerinnen und Wähler von der SVP-Politik zu über    zeugen.

Die neue SVP-Delegation im Bundeshaus
Seit den Wahlen ist die SVP Kanton Bern wieder mit neun Personen im Parlament vertreten: 
Acht Nationalrätinnen und Nationalräte sowie Ständerat Werner Salzmann setzen sich unter 
der Bundeshauskuppel für die Bevölkerung der Schweiz und die Interessen des Kantons 
Bern ein.

Manfred Bühler, 
Cortébert

Erich Hess, 
Bern
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Die 48 Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Kanton Bern waren im Sommer und Herbst im   ganzen Kantonsgebiet unterwegs und führten einen engagierten Wahlkampf. 
Bei etlichen Begegnungen gelang es, die Wählerinnen und Wähler von der SVP-Politik zu über    zeugen.

Herzlichen Dank für 16 Jahre Engagement im Nationalrat!
Aufgrund der parteiinternen Amtszeitbeschränkung haben drei wohlverdiente SVP- 
Nationalratsmitglieder die grosse Politikbühne verlassen. Die SVP Kanton Bern dankt ihnen 
herzlich für ihren langjährigen Einsatz zugunsten der Bevölkerung. 

Mit Ende der Legislatur 2019 – 2023 haben sich vier langjährige Nationalratsmitglieder aus der aktiven Politik verabschiedet: 

Andreas Aebi, Andrea Geissbühler und Erich von Siebenthal haben seit 2007 auf eidgenössischer Stufe und bereits zuvor auf Gemeinde- 
oder Kantonsebene vieles für die Partei und die Bevölkerung geleistet. Die SVP Kanton Bern dankt ihnen für die langjährige Arbeit und 
wünscht ihnen für die private und berufliche Zukunft nur das Beste.

Erich von Siebenthal 
bewies eindrücklich, 
dass man es auch aus 
einfachen Verhältnis-
sen in hohe politische 
Ämter schaffen kann, 
wenn man zielorien-
tiert und gradlinig sei-
nen Weg geht. Unter 

anderem setzte er sich als Präsident des 
Bernischen Waldbesitzerverbands und von 
Beo Holz für die Berner Holzwirtschaft ein. 

Andrea Geissbühler 
war unter anderem 
Vizepräsidentin der 
parlamentarischen 
Gruppe Polizei und 
Sicherheitsfragen. 
Sie führt ihren lang-
jährigen Einsatz für 
eine restriktive Dro-

genpolitik weiter als Präsidentin des «Dach-
verbands Drogenabstinenz Schweiz».  

Andreas Aebi ist 
nicht nur als National-
rat und Nationalrats-
präsident 2020/2021 
ein Begriff, sondern 
auch etwa als Vize-
präsident der OSZE 
Parlamentarierdele-
gation der Schweiz 

oder als OK-Präsident des Eidgenössi-
schen Schwing- und Älplerfestes (ESAF) 
2013 Burgdorf. 

Neue Gesichter in der Grossratsfraktion
Die Nationalratswahlen führten zu personellen Veränderungen in der Grossratsfraktion.
Nicht weniger als vier SVP-Grossratsmitglieder wurden am 22. Oktober in den Nationalrat gewählt und verliessen deshalb das kantonale 
Parlament. Ihre Nachfolger wurden am 27. November vereidigt:  

Nils Fiechter, Gemeindeverwalter aus Oberwil und 
Co-Präsident der Jungen SVP Kanton Bern, ist mit 
Jahrgang 1996 das jüngste Mitglied.

Dasselbe gilt für den früheren Berner Stadtrat und 
langjährigen Wirt der Gantrischhütte, Roland Iseli 
aus Rüschegg.

Toni Brunner, Käser und Chauffeur aus Landiswil, 
bringt als Gemeinderat bereits politische Erfahrun-
gen mit.

Mit Kurt Zimmermann aus Frutigen rückt ein wei-
terer Oberländer nach. Der Unternehmer war schon 
2018 – 2022 im Grossen Rat und kennt den Parla-
mentsbetrieb bestens.



6 SVP bi de junge Lüt

SVP-Studierende an der Uni Bern? Ja klar!

Seit einigen Jahren sind SVP-Studierende auch auf Facebook 
mit einer eigenen Gruppe aktiv. Nun werden die Aktivitäten 
ausgebaut. Die SVP UniBe will sich nun als Verein organisieren 
und so an der Uni aktiver in Erscheinung treten. 

Stephanie Gartenmann und Yannik Beugger wollen hier 
Pionier arbeit leisten und zeigen, dass die SVP-Werte auch an 
der Uni ihren Platz haben müssen.

Die Uni Bern hat in den letzten Monaten vor allem mit Terror verherrlichenden Tweets Schlag-
zeilen gemacht. An der Uni Bern gibt es aber auch etliche Studierende, welche die Werte der 
SVP teilen. Sie sollen nun sichtbarer werden dank der SVP UniBe!

Mit der Schule ins Rathaus! Dank der SVP!

An den Volksschulen berichtet man nicht 
immer ausgewogen über die Parteien. 
 Zudem wird im Unterricht immer seltener 
vom praktischen Material wie den Stimm-
unterlagen Gebrauch gemacht. Nur  wenige 
Schüler lernen im Laufe der Zeit das Rat-
haus oder das Bundeshaus von innen ken-
nen. Gleichzeitig gehen Aktionsgruppen 
immer stärker online auf Junge zu, um sie 

Grossrat Kurt Wenger setzt den Aktionsplan Staatskunde der SVP in die Tat um. Er lud die  
9. Schulklasse von Meikirch ins Rathaus und anschliessend ins Bundeshaus. «Ein super 
 interessanter Tag» lautete das Echo der Schülerinnen und Schüler.

für Aktionen wie Demos oder ähnliches zu 
gewinnen. Die SVP will hier Gegensteuer 
geben und dank ihrer breiten Veranke-
rung in den bernischen Gemeinden aktiv 
 werden. Mit den von lokalen SVP-Gemein-
derats- oder Grossratsmitgliedern organi-
sierten Ausflügen nach Bern soll der politi-
sche  Alltag erlebbar werden. 



7SVP Frauen

Guy Parmelin
Bundesrat
im Gespräch mit 
Nationalrat Lars Guggisberg
zu Aktualitäten aus Wirtschaft, Bildung und Landwirtschaft
 

Montag, 29. Januar 2024, 19.30 Uhr
Kirchlindach, Pfrundhaus (neben der Kirche)

Alle sind herzlich willkommen!

Frohe Festtage!
Die SVP Kanton Bern wünscht 
allen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

Das Parteisekretariat 
ist in der Altjahrs-
woche geschlossen. 
Gerne sind wir am 
3. Januar 2024 
wieder für Sie da.

Reger Austausch bei den SVP Frauen

Das Treffen stiess auf sehr positives Echo und aus allen Landesteilen, Ämtern und 
 Berufen kamen Frauen, um sich direkt mit den Grossrätinnen austauschen zu können. 
 
Mit der erfreulichen Wahl von Katja Riem in den Nationalrat ist der Frauenanteil in der 
Grossatsfraktion leicht gesunken, aber die SVP Frauen sind entschlossen, das bei den 
nächsten Wahlen wieder wettzumachen. Nach den Wahlen ist vor den Wahlen!

Die SVP Frauen Kanton Bern luden zum Austausch mit den Grossrätinnen ins Restaurant 
Arlequin in der Berner Altstadt. 



8 Bitte Neutralitätsinitiative unterschreiben!
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JAZUR SCHWEIZER
NEUTRALITÄT

neutralitaet-ja.ch

DIE NEUTRALITÄTSINITIATIVE Wichtig!   
Unterschreiben  
und rasch  
einsenden!

Die unten stehende Stimmrechtsbescheinigung wird durch das Initiativkomitee eingeholt.

Die unterzeichnete Amtsperson bescheinigt hiermit, dass oben stehende  (Anzahl) Unterzeichnerinnen und Unterzeichner der 
Volksinitiative in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind und ihre politischen Rechte in der erwähnten Gemeinde ausüben.

Amtsstempel

Ort: Die zur Bescheinigung zuständige Amtsperson:

Datum:
Amtliche 
Eigenschaft:

Eigenhändige 
Unterschrift:

Wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt oder wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung für eine Volksinitiative fälscht, macht sich strafbar nach Art. 281 
beziehungsweise nach Art. 282 des Strafgesetzbuches.

Wenn Sie das Anliegen dieser Volksinitiative unterstützen möchten, können Sie diese Unterschriftenliste ausdrucken, ausfüllen, in einen Briefumschlag stecken und rasch 
zurücksenden, möglichst vor dem 8. Mai 2024. Es müssen nicht alle Zeilen ausgefüllt sein: Initiativkomitee Neutralitätsinitiative, Postfach, 3822 Lauterbrunnen.
Mehr Informationen oder Bestellung bzw. Herunterladen von Bogen: www.neutralitaet-ja.ch

Ablauf der Sammelfrist: 08.05.2024       Im Bundesblatt veröffentlicht am: 08.11.2022

HIER INITIATIVE UNTERZEICHNEN
Auf dieser Liste können nur Stimmberechtigte unterzeichnen, die in der genannten politischen 
Gemeinde in eidgenössischen Angelegenheiten stimmberechtigt sind. Bürgerinnen und Bürger,
die das Begehren unterstützen, mögen es handschriftlich unterzeichnen.

Kanton: Postleitzahl: Politische Gemeinde:

Nr. Name, Vorname 
(Blockschrift) selber, handschriftlich und leserlich schreiben

Geburtsdatum 
Tag, Monat, Jahr

Wohnadresse 
Strasse, Hausnummer

Eigenständige Unterschrift Kontrolle 
Leer lassen

1

2

3

4

Die Bundesverfassung wird wie folgt geändert:

Art. 54a Schweizerische Neutralität
1 Die Schweiz ist neutral. Ihre Neutralität ist immerwährend und bewaffnet.
2 Die Schweiz tritt keinem Militär- oder Verteidigungsbündnis bei. Vorbehalten ist eine Zusammen-

arbeit mit solchen Bündnissen für den Fall eines direkten militärischen Angriffs auf die Schweiz 
oder für den Fall von Handlungen zur Vorbereitung eines solchen Angriffs.

Eidgenössische Volksinitiative «Wahrung der schweizerischen Neutralität (Neutralitätsinitiative)»
3  Die Schweiz beteiligt sich nicht an militärischen Auseinandersetzungen zwischen Drittstaaten 

und trifft auch keine nichtmilitärischen Zwangsmassnahmen gegen kriegführende Staaten. Vor-
behalten sind Verpflichtungen gegenüber der Organisation der Vereinten Nationen (UNO) sowie 
Massnahmen zur Verhinderung der Umgehung von nichtmilitärischen Zwangsmassnahmen an-
derer Staaten.

4  Die Schweiz nutzt ihre immerwährende Neutralität für die Verhinderung und
 Lösung von Konflikten und steht als Vermittlerin zur Verfügung.

«Wahrung der schweizerischen Neutralität (Neutralitätsinitiative)» Initiativkomitee
Das Initiativkomitee, bestehend aus nachstehenden Urheberinnen und Urhebern, ist berechtigt, diese Volksinitiative mit 
absoluter Mehrheit seiner noch stimmberechtigten Mitglieder zurückzuziehen:

PRÄSIDENT Wobmann Walter, Sagigass 9, 5014 Gretzenbach

MITGLIEDER Aeschi Thomas, Mühlebachstrasse 5b, 6340 Baar; Bieri Hans, Grossackerstrasse 7, 
8135 Langnau a.A.; Bignasca Danzi Antonella, Via San Francesco 5, 6948 Porza; Blatter Joseph, 
Zollikerstrasse 203b, 8008 Zürich; Buob Matthias, Hauflandweg 1, 8605 Gutenswil; Eckstein Markus, 
Klosterstrasse 16, 9403 Goldau; Eleganti Emanuel, Hofstrasse 20a, 8730 Uznach; Ender Josef, 
Rubiswilstrasse 19, 6438 Ibach; Faber Marc, 23/3 SOI 4 Lamphoon Road, Ampur Muang, 50000 
Chiang Mai, Thailand; Gantner Alex, Staubergasse 9, 8124 Maur; Gartenmann Stephanie, Kupfergasse 

15, 3800 Matten b.I.; Haller Rolf, Veilchenweg 608, 5732 Zetzwil; Kämpfer Jürg, Aryanastrasse 41, 
8704 Herrliberg; Landmann Valentin, Möhrlistrasse 97, 8006 Zürich; Millius Stefan, Hauptgasse 46, 
9050 Appenzell; Minder Thomas, Rheinstrasse 84, 8212 Neuhausen am Rheinfall; Mrakic Mihajlo, 
Sennhüttenstrasse 59, 8716 Schmerikon; Page Pierre-André, Chemin de la Grange-des-Bois 5, 1553 
Châtonnaye; Quadri Lorenzo, Via San Gottardo 20A, 6900 Lugano; Rietiker Stephan, Obere Rebhalde 
29, 6340 Baar; Roca René, Rüslerstrasse 37, 5452 Oberrohrdorf; Ruch Peter, Kelmattstrasse 14, 
6403 Küssnacht; Sager-Koenig Florence, Chemin de la Condémine 3A, 1272 Genolier; Vogelsanger 
David, Baarerstrasse 3, 8926 Kappel am Albis; Vogt Hans-Ueli, Turbinenstrasse 60, 8005 Zürich; 
Wüthrich Marianne, Kienbergerstrasse 22, 9500 Wil SG


